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Aktuelle Entwicklungen 1mM pastoraltherapeutischen Bereich

In einer durch knapper werdende Ressourcen 1st;, VOT allem aber, ob die Seelsorgerinnen un!
einerseıts und Vervielfachung der psychothera- Seelsorger AIn den verschiedenen pastoralen Pra-
peutischen Nsätze andererse1s gekennzeichne- xisteldern genügend ausgebildet un: vorbereıtet“
ten Zeıt wiırd immer schwerer, sıch auf dem sınd autf „die anstehenden Fragen, dıe gleichzei-
„Psychomarkt“ zurechtzufinden. Qualifikation t1g Rückfragen die eıgene Identität heraustor-
der Therapeuten, theoretische Fundierung der ern  <
Methode, Erfolgsaussichten, VOT allem aber der arl Frielingsdorf darf als einer der Pıoniere
Wunsch ach Heılung sınd be1 der oft jahrelan- der katholischen Pastoralpsychologie gelten. Mıt
CI Suche ach der richtigen Therapie ausschlag- Beharrlichkeit un! Teamgeıist 1St ıhm gelun-
gebend. Für die praktische Theologie stellt sıch SCIL, e1in weıtgespanntes Ausbildungs-, Fortbil-
die Aufgabe, die verschiedenen „Angebote“ des dungs- und Supervisionskonzept entwickeln,
„Marktes“ siıchten, da{fß weder die legıtıme dem gerade „kirchengeschädigte“ Frauen un!
Autonomıie humanwıssenschaftlicher For- Manner eine wertvolle Hiıltfestellung verdanken.
schungs- un! Handlungsweıisen durch eiıne ber- Miıt seiınen Koautoren muht sıch eıne nıcht
sturzte Taute verletzt noch die Theologie selbst LLUT theoriegeleitete, sondern erfahrungsorien-

ıhr Eıgenes gebracht wiırd, nämlıch Nachtol- tierte Korrelation zwıschen Theologie und
Humanwissenschaften. Dabe!1 hat das 1-C iınnerhal eiıner handelnden Kirche retlek-

tieren. uch der einzelnen Forscherpersönlıch- wechselbare Proftil seiıner pastoraltherapeuti-
elit annn dıie Suche ach einer truchtbaren Ver- schen Methode wenıger die renzen der eigenen
bindung pastoraler Anliegen un therapeutischer Disziplin (einschliefßlich einer qualifizierenden
Handlungsweisen 7A0 Spagat geraten. Die Ausbildung) 1im Auge als deren ftaszınıerende
Geftahr 1St annn xrofßß, Versatzstücke sehr 1' - Möglıchkeıiten un! deren 1n zahllosen Gruppen
schiedlicher psychotherapeutischer Techniken 1n erprobte Wırkungen. Das Werk gliedert sıch
den kırchlichen Raum interpretieren, hne eLIwa gleichen Teilen 1n eiıne grundlegende Dar-
deren Herkunft und deren eıgene Zielrichtung stellung durch den Hauptautor un! 1n Praxısbei-
hınreichend reflektieren. Es fehlt gegenwärtig spıele durch seine Mitarbeiter un: Miıtarbeiterin-

LLCIINnıcht selbsternannten Propheten, die MIt dem
hölzernen Eısen einer „christlichen Psychothera- Frielingsdorfs „Schlüsselmethode“ macht An-
<  pıe innerkirchlich nachzuahmen un! verdop- leihen be] der Erforschung des unbewußt ber-
peln versuchen, W as gesamtgesellschaftlich 1O Lebensentwurfs („Skript“) durch
modern 1st beziehungsweise VOIL £ünf bıs ehn systemische Famıilientherapie un: TIransaktions-
Jahren modern WAr. analyse. Kennzeichnend für beide nsatze 1st

Im „Jahrzehnt der spirıtuellen Therapıe“, das eıne Erweıterung der Zweı-Personen-Psycholo-
arl Frielingsdorf und seine Mıtarbeıiter diagno- Z16€, W1€ S1C sowohl für dıe tradıtionelle Psycho-
stızıeren, pragen Orıientierungs- und Sınnlosig- analyse als auch für dıe Verhaltenstherapie cha-
eıt das Gesıicht VO Gesellschaft und Kırche rakteristisch 1St. Dementsprechend wiırd uch

In der Jüngst erschienenen kleinen Summe nıcht mehr der isolierte Eınzelpatient behandelt.
seıner dreifßigjährigen Praxıs! fragt der Leıiter des Vielmehr werden Menschen 1n Gruppen gyesehen,
Instıtuts tür Pastoralpsychologie der Philoso- SOgENANNLEN 5Systemen mıt ıhren Wechselwir-
phisch-Theologischen Hochschule St Georgen kungen un: gegenselitigen Abhängigkeiten, se1
1n Frankturt Maın, ob heutige Seelsorge aut innerhalb des 5Systems der 1m Zusammenspıel
diese „exıistentielle Verunsicherung“ eingestellt MIt anderen Systemen. Als wichtigstes System
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können WIr dıe Familulıie auffassen, die eigene S1p- oft bereıts 1n der pränatalen Lebenszeıt, spate-
PC ber mehrere Generationen und gegebenen- aber 1mM Kleinkindalter die SOgENANNTLEN
talls jene der Partnerıin der des Partners. In ‚Schlüsselerfahrungen‘ aUsS, dıe Z ‚Schlüssel-
Famılien geht Loyalıtät, Gerechtigkeit und posıtion', einer unbewufßt-attektiven

die natürlıche Ordnung der Geschlechterfol- Grundeinstellung dem Leben gegenüber führen“
15) die Frielingsdorf 1ın einem „Schlüsselwort“SC, A Beispiel den Vorrang der Eltern VOT

iıhren Kindern, der alteren Geschwister VOT den zusammenfassen, auf den Punkt bringen möchte.
Er bezeichnet als die „grofße Unbekannte 1NJüngeren. Solche tamılıiren Zusammenhänge,

W1€ S1e sıch 1n der Gruppenerfahrung abbilden, der Lebensgleichung“. AISt s1e ErST. einmal eNT-

deckt, können MIt Hılte dieses Schlüsselwortesbleiben weıtgehend unbewuftt der deuten sıch
in Tabus, Ausgrenzungen und Vergessen Vor aktuelle Lebensprobleme schneller erkannt und

Ursachen VO bisher unbekannten AÄngsten undallem ber wenn das 5System Famlılie der der
einzelne Störungen ausbilden (medizinısch gC- Störungen erschlossen werden.“ An Hand des

negatıven Schlüsselworts lasse sıch auch eın posı1-sprochen: 5>ymptome, Krankheıitszeıichen), ran-
gen unbewulste Zuschreibungen, Verpflichtun- t1ves, ergänzendes finden. Als Beispiele werden
SCHL, Rollen USW. nach Bewußtwerdung. Die gCENANNL: „Abfall“, „Puppe'; „letzter Dreck“,
betrotftfene Person spurt dann, da: S1C remden „Mißgeburt“, „Ausgesetzt’ , „Weggetreten ,

„Notlösung“ und viele andere 29)Erwartungen des (GGesamtsystems unterliegt,
deren S1e sıch ach und ach bewußt wird Auffällig 1st 1mM Vergleich bewährten Ver-

tahren Ww1e€e der psychoanalytischen Fokalthera-Gleichzeıitig reıft die Entscheidungsfähigkeıit dar-
über, mıt derartigen Fremd-Skripten entweder 1n pıe die Zuspitzung und Kurze der Schlüsselwor-

Es wiırd nıcht unterschieden 7zwischen derEınklang gehen, S1e verändern der sıch 1m
Rahmen der Entwicklungsmöglichkeiten des psychodynamischen Arbeitshypothese der The-
Indıyıduums VO iıhnen lösen. >dem bewufßten inneren Motto der Klı-

Ile diese Zusammenhänge sınd für Frielings- un! der unbewufßten Motivatıon, die sıch
dorts Studie bedeutsam. ber uch FEinflüsse A4aUsSs hınter einer Symptomatık der eiıner Lebens-
Gesprächspsychotherapie und LIEUECTECIN Körper- krıse verbirgt. Irotz der Beteuerungen des
therapıen sınd unverkennbar. Vor allem aber Autors, 6S gehe nıcht das deterministische
weiß sıch der Psychoanalyse verpiflichtet, Festlegen des Schlüsselworts, scheint diese pra-
wobel einraäumt, 95  X sıch die Psychoanalyse gnanten Kurztormeln doch eın faszinıerend-
1n den etzten rel Jahrzehnten entscheidend geheimnisvolles, behandlungstechnisch verwert-

weıterentwickelt hat“ (18) In der 'Tat gelten bares Wıssen umgeben. Frielingsdorf spricht
heute weder das „asymmetrische“ Couch-Setting VO „Passepartout-Schlüssel“ (23; 34), mıt dem
och dıe Abstraktion VO der körperlichen Rea- möglich werde, unbekannte Lebensräume auf-
lıtät, noch dıe „absolute Autorität des achkom- zuschließen.

FKın fundamentales Mifßverständnıis, vielleichtTherapeuten“ als unverzichtbar für den
analytiıschen Prozefß. Da{fß die Behandlung selbst auch L11UTr ıne VO gängıgen psychoanalytischen
1n einer iırgendwıe gearteten Fachsprache durch- Sprachgebrauch abweichende Redeweıise scheıint
geführt wırd (17), scheıint ein Artetakt- in bezug auf den Begriff des Unbewulfsten Au

ter „Lehranalysen“ se1n, das dem therapeuti- liegen. Immer wıeder werden, ZU Beispiel 1M
schen Dıalog als solchem eher tremd 1St. Lebensskript-Fragebogen (59—63). „unbewußte“

Worın besteht EHER das Spezifische Frıe- Botschaften der Bezugspersonen bewuft
lıngsdorfs Ansatz? Jeder Mensch rhalte VO se1- erfragt Die Befragten werden aufgefordert,
LEr Umwelt posıtıve und negatıve Botschaftten. ıhrem gegengeschlechtlichen Seelenanteıl (Anıma
99  16 entscheidende Schlüsselbotschaft 1St das b7zw. Anımus) der ıhrem unbewufßten (30t-

Jal das ‚Neın‘ der das ‚Ja-wenn' der Mutter, tesbild Stellung nehmen. VWer Tag für Tag b1ıo0-
des Vaters un! anderer primärer Bezugspersonen graphische Anamnesen erhebt, häalt e1ım Lesen
Zu Leben des Kındes. Dıie Annahme der den Atem angesichts der Zielstrebigkeıit, mıt

Ablehnung, besonders durch die Mutter, lösen der einem frühen Zeitpunkt der Begleitung

476



Umschau

Famıilienstrukturen SI noch heute unfreiach dem (Un )Erwünschtsein be1 der Zeugung
geforscht wiırd Dıie psychodynamısche Relevanz machen Das Schlüsselwort der 7A0hn Königın
unbewußfßter Delegationen und Skrıpten, gerade gewordenen Müllerstochter heißt Rum-

Mehrgenerationenperspektive, soll 1ler pelstilzchen“
Norbert Rutschmann schildert anhandnıcht geleugnet werden Jedoch kann I11all sıch

nıcht des Eindrucks erwehren, da{fß den reichen Fallmaterıials Erfahrungen aUus der psych-
utoren VOLT allem darauftf ankommt ndlich 1atrıschen Praxıs, namentlich A4US der Psychosen-
den Besıtz des begehrten Passepartouts kom- therapie Da: das arztliche Gespräch IN1L den
INCIN Kennzeichnend für diesen aktıv verfügen- Psychosekranken als antıpsychiatrısch charakte-
den Umgang IM1T dem Unbewußten scheint die risiert den Fortbildungs un! Forschungs-
Formulierung Erstellen“ des Lebensskrıipts (51 bedarf Bereich der psychodynamisch 1N-

O)! bzw „Schreiben des pränatalen Tage- LieErten Psychosentherapıe un:! der sprechenden
buchs SC11M Medizın INSgCSaM Christoph Kentrup erläutert

IDiese noch vorwıiegend bewußtseinspsycholo- diıe Bedeutung der Schlüsselmethode der ST-
gyisch Verstehensweise sıch WCC1- lıchen Begleitung Vielleicht deutlichsten
terhıin Probeformulierungen VO Schlüssel- Werk hebt die notwendige Selbstbe-
jn die den Befragten gewıissermafßen den der Methode hervor Kompetente
Mund gelegt werden, un! der abreagierenden Seelsorger un! Seelsorgerinnen werden jedoch
Aggressionsabfuhr Strand VO Posıtano, die iıhre renzen rechtzeitig wahrnehmen un: BCHC-
dem Leser gleich zweımal (71 un! 93) empfohlen benenfalls zusätzlıche tachliche Hılte VO Thera-
wırd Was (ın Anlehnung Elisabeth Kübler- peuten heranzıehen“
Ross) der abschließenden Phase der „Verge- Der abschließende Beıtrag VO Agnes Lanfer-
bung und Versöhnung als Versöhnung der NCHA- INANLN überzeugender Weıse autf da{ß 6S

Schlüsselposition beschrieben wırd (81f ), der Exerzitienbegleitung C1M yanzheitli-
erscheint selbst wıeder als abwehrende Reakti- ches Geschehen geht Seelische Symbole ZCISCH
onsbildung, W as treılıch auch MIt der gerafften sıch psychosomatısch un! IMNEC1INECMM Mannseın
Falldarstellung zusammenhängen INas b7zw Frauseıiın Vor allem ber (und klarer

Nach der grundlegenden Einführung durch Absage Emptiehlungen „posıtıven" Denkens
der scheinbar trommer Lebens und Gottestor-Frielingsdorf selber 1ST der Leser aut die

Anwendung der Schlüsselmethode Nier- meln) Gott 1ST uch HACILHEGT negaltıven Schlüs-
schiedlichen Praxısteldern (132 229) Hermann selposıtion tinden“ Es schliefßst sıch das
Kügler bezieht sıch auf die themenzentrierte besonders vielseitige Literaturverzeichnıis Be1
Interaktion nach uth ohn die Vergleich ‚86 Neuauflage sollten Zeitschritten einheitlich
ZUr Schlüsselmethode als „sanfter, ehutsamer nach Jahrgängen (nıcht ach Heften) ZiLiert WEeliI-

charakterisiert Behutsam auch auf den Der Name des Begründers der Selbstpsy-
renzen hın dıe sıch aUuUus dem methodischen chologie sollte zutreffend IN1L Heınz Kohut W16-

Instrumentarıum un:« AUS der nıcht traglos VOI- dergegeben werden.
auszusetzenden reliıg1ösen Grundorientierung Nach der Lektüre des Werks hat der Leser,
der Teilnehmer ergeben Sıegfried sch schildert SOWEIT 1es hne CISCILC Erfahrungen IN1T der
sehr anschaulich Erfahrungen der Kran- Schlüsselmethode möglıch 1ST facettenrei-
kenhausseelsorge Monika DVan Bonn diskutiert chen Einblick das Anliegen der utoren
die Anwendung der Schlüsselmethode aut die Die Schlüsselmethode teılt IN1T der
Gruppenarbeıit IN1L Erwachsenen Besonders tref- Psychoanalyse nıcht L1UT die Faszınatıon durch
tend 1ST die Bezugnahme aut das Rumpelstilz- die Welt des Unbewulßßten, sondern auch JENC
chen Märchen „Bezeichnenderweıise MU: S1C yefährliche Siıtuation die sıch die vaterloyale
den Namen des Männleins tınden, damıt die Müllerstochter durch den Dıalog MI Rumpel-
Macht ber S51C verliert S1e MU: wahrnehmen stiılzchen beg1ibt Vor allem 1ST S1IC Vergleich
un! benennen, W 4S ıhr der Kındheit angetan empirıisch beschreibenden Vorgehen auf
wurde un! WIC die internalısıerten negalıven spekulative Rekonstruktion ANSCWICSCIL Nıcht
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anders als die Psychoanalyse läuft S1e Gefahr, die geheimes Wıssen abzulauschen, jene „Leiden-
„Ursachen seelischer Erkrankungen immer WEe1- schaft des Niıichtwissens“ bewahren, VO welcher
ET zurückzudatieren“* Rumpelstilzchen der Jesuit un Psychoanalytiker Louıs Beırnaert
weıter 1n UuULNSCICI Beratungen und Therapien. sprach? Eckhard Yıck SJ
Werden WIr „Scheinlösungen“ auch solche, Frielingsdorf, arl: Meın Leben annehmen. Der
die 1n hıtzıgen Gruppenerfahrungen entstehen, pastoraltherapeutische Impuls der Schlüsselmethode.
als solche erkennen und verstehen? Werden WIr Maınz: Matthijas-Grünewald 1993 241 Kart. 36,—.
uns be] aller Not der Müllerstochter und aNnSC- Thoma, Kächele, psychoanal. Therapie,
sıchts unserer Möglichkeiten, dem Männlein se1n (Berlın 115
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